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1. Ausblick - neue Europäische Kommission 

2. Europäisches Semester und Halbzeitüberprüfung der Programme 21-27 

3. Neuerungen zu STEP: Leitlinien veröffentlicht

4. Europäische Stadtinitiative (EUI)

Übersicht



• Mit 401 Stimmen hat das Europäische
Parlament am 18. Juli Ursula von der 
Leyen zur Präsidentin der Europäischen
Kommission (wieder-)gewählt.

• Veröffentlichung der Politischen Leitlinien.

• Anhörung („hearings“) der 27 designierten
Kommissare im Europäischen Parlament. 
Bestätigung der Politikbereiche.

• Start der neuen Kommission („College“) 
ab Nov./Dez. (?)

Neue Europäische Kommission - Ausblick

Das Berlaymont Gebäude – Sitz der 

europäischen Kommission in Brüssel



Das Europäische Semester 2025
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• Rahmenwerk der Europäischen Union für die wirtschaftspolitische 

Steuerung – seit 2010

• Umfasst verschiedene Politikbereiche

• Verfahren der sozioökonomischen Koordinierung erfolgt jedes Jahr 

von November bis Juni/Juli

• Länderbericht und Länderspezifische Empfehlungen sind Teil 

dieses Prozesses: Vorbereitung April-Mai 2025

• Veröffentlichung Frühlingspaket inkl. Empfehlungen Mai-Juni 2025
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GD EMPL

Die Halbzeitüberprüfung
aka Mid-term Review nach Art. 18 DVO 



Halbzeitüberprüfung der Programme 21-27

6

• Mögliche Programmänderung gemäß Artikel 18 DachVO: Der 

Mitgliedstaat übermittelt der Kommission bis zum 31. März 2025 für 

jedes Programm eine Bewertung der Ergebnisse der 

Halbzeitüberprüfung, einschließlich eines Vorschlags für die 

endgültige Zuweisung des Flexibilitätsbetrags.

• Enge Abstimmung mit der KOM

• Länderspezifischen Empfehlungen als eine Grundlage der Debatte
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Halbzeitüberprüfung

= Evaluierung des Programms zur Halbzeit – daraus ergibt sich die 

Zuweisung des Flexibilitätsbetrags

Sinn & Zweck 

• Verbleibende Mittel des Programms sollen zweckgemäß eingesetzt 

werden, um aktuellen sozioökonomischen und ökologischen 

Herausforderungen begegnen zu können 

Mögliche Schlussfolgerungen 

• Programmausrichtung nach wie vor relevant → keine Programmänderung

• Programmausrichtung muss angepasst werden → Programmänderung
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Halbzeitüberprüfung  vs.  Leistungsüberprüfung

• Berücksichtigt Daten, aber auch 

qualitative Informationen

• Etwa 15 % der Gesamtzuweisungen 

sind davon betroffen –

Flexibilitätsbeträge

• Die Mitgliedstaaten sind federführend

• Klarheit der Dachverordnung in Bezug 

auf den Umfang der Maßnahme

• Vollständig quantitativ

• Mechanische, automatische Wirkung 

auf 6 % der Zuweisung –

leistungsgebundene Reserve

• Automatischer Vorgang unter 

Federführung der Kommission

• Durchführungsrechtsakt der 

Kommission 215/2014
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Auf welcher Grundlage wird überprüft? 

Artikel 18 DachVO (1) (a-g): 

a) Herausforderungen basierend auf Länderspezifischen Empfehlungen 2024

b) Umsetzung des Nationalen Energie- und Klimaplans (NEKP) 

c) Umsetzung der europäischen Säule sozialer Rechte 

d) Sozioökonomische Lage des Mitgliedstaates bzw. einer Region

e) Einschlägige Evaluierungen 

f) Umsetzung des Programms und seiner Etappenziele 

g) Bewertung der Kommission von JTF unterstützen Programmen 
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Wie läuft sie ab? 

1. Überprüfung anhand der Kriterien nach Artikel 18 DachVO (1) (a-g)

2. Einreichung der Ergebnisse der Überprüfung bis 31. März 2025

a) Keine Programmänderung: nur Vorschlag wie Flexibilitätsbetrag zugewiesen werden 

soll 

b) Bei Programmänderung: zusätzlich Vorschlag für Programmänderung (darin enthalten: 

neue Zuweisung der Finanzmittel)

3. Kommissionsbeschluss (Artikel 18 DachVO (4)) erfolgt je nach Ergebnis in 2-3 Monaten 

4. Bis Annahme des Beschlusses ist der Flexibilitätsbetrag „eingefroren“ (Art. 18 DachVO (5))

→ Zustimmung des BGAs notwendig



A. Unterstützung der Entwicklung/Herstellung oder Sicherung und Stärkung der 

Wertschöpfungsketten kritischer Technologien in folgenden Bereichen:

a) digitale Technologien und Deep-Tech-Innovationen (incl. gem. Politikprogramm digitale Dekade 

2030)

b) umweltschonende und ressourceneffiziente Technologien (incl. Netto-Null-Technologien)

c) Biotechnologien (incl. Arzneimittel auf der Unionsliste kritische Arzneimittel und Bestandteile)

B. Bekämpfung des Mangels an Arbeitskräften und Qualifikationen, die für hochwertige Arbeitsplätze

aller Art in diesen Bereichen von entscheidender Bedeutung sind, zur Unterstützung von A.

C. „mit den Wertschöpfungsketten kritischer Technologien verbundene Dienstleistungen“, „die für

die Entwicklung oder Herstellung der Endprodukte von entscheidender Bedeutung und spezifisch sind“

Näheres in den Leitlinien zu einigen Bestimmungen der STEP Verordnung zu den Zielen, den

Technologiebereichen, und den Bedingungen, um als kritisch eingestuft zu werden.

Strategische Projekte im Sinne der Netto-Null-Industrie Verordnung und der Kritische 

Rohstoffeverordnung in den STEP Bereichen tragen zu den STEP Zielen bei.

Plattform für strategische Technologien für Europa 
(STEP) - Ziele und Inhalte

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32024R1735
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:52024XC03209
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32024R0795


1. Entwicklung = Erzielen technologischer Durchbrüche, Technologien durch Verbesserung ihrer Effizienz, 
Zuverlässigkeit, Entwicklung von Normen bestmöglich an die Markterfordernisse anpassen oder

2. Herstellung = Einrichten von Produktionslinien, neuartigen* Anlagen, Ausbau/Umwidmung 
bestehender Anlagen, Ausweitung von Verfahren und/oder Einführung von 
Qualitätskontrollmechanismen oder

3. Sicherung/Stärkung der Wertschöpfungsketten in der EU einschließlich Bauteile und kritische 
Rohstoffe = nach Anhang II der Kritische Rohstoffeverordnung (neueste Fassung 3.5.2024) z.B. Silicium 
für Halbleiter.

4. Verbundene Dienstleistungen = kritisch/unerlässlich und speziell vorgesehen für die Entwicklung und 
Herstellung von STEP-Endprodukten (z.B. Reinraumdienstleistungen)

5. STEP-Bedingung, um als kritisch zu gelten:

a. bringen ein innovatives, neues und wegbereitendes Element von erheblichem 
wirtschaftlichem Potential für den Binnenmarkt (z.B. KI-Algorithmen), oder

b. tragen zur Verringerung/Verhinderung strategischer Abhängigkeiten der Union bei (z.B. 
Wiederverwertungstechnologien).

c. Sonderfälle: Strategische Projekte im Rahmen der NNIV oder der europäischen Verordnung zu 
kritischen Rohstoffen, tragen zu STEP Zielen bei; IPCEI in den STEP Sektoren sind kritisch. 

STEP Leitlinien – ein paar zentrale Begriffe

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32024R1252&qid=1679399459771
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32024R1735
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32024R1252
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Dritter Aufruf der Europäischen Stadtinitiative

Themen:

• Energiewende: Erprobung und Erforschung konkreter innovativer Lösungen 

zur Gewährleistung bezahlbarer, sicherer und sauberer Energiesysteme auf 

lokaler Ebene;

• Technologie in Städten: Erforschung neuer Technologien und digitaler 

Lösungen zur Verbesserung der öffentlichen Dienste, der städtischen 

Governance, der Lebensqualität und der Bürgerbeteiligung, um Städte 

sicherer und für alle zugänglicher zu machen.

• Bewerbung bis zum 14. Oktober 2024 möglich

• Mehr Informationen hier.

Kontakt: Linn Tramm, l.tramm@deutscher-verband.org, 

Nationale Kontaktstelle für DE beim Deutschen Verband für 

Wohnungswesen, Städtebau und Raumordnung e.V. (DV)

https://www.urban-initiative.eu/calls-proposals/third-call-proposals-innovative-actions
mailto:l.tramm@deutscher-verband.org
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Vielen Dank!
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